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EDITORIAL

Unter Dinosauriern

Vor einigen Monaten meldete sich 
das Organisationsteam eines 
besonderen Festivals: Ob je-

mand aus der Redaktion Lust hätte, 
mit unserem Spektrum-Podcast auf 
die Bühne zu kommen und vor Pub
likum live eine Folge aufzuzeichnen –  
nachts im Museum für Naturkunde 
Berlin, im berühmten Sauriersaal. 
Sofort habe ich zugesagt. Was für 
eine Gelegenheit!

Im Spektrum-Podcast sprechen 
unsere Redakteurinnen und Redak-
teure jede Woche – normalerweise 
von unseren Büros aus – über Er-
kenntnisse aus der Wissenschaft,  

zu denen sie gerade recherchiert 
haben. Mittlerweile gibt es mehr als 
250 Folgen. Welches Thema sollten 
wir für diesen außergewöhnlichen 
Anlass wählen?

Für das 20-Minuten-Zeitfenster 
schwebte mir nicht weniger vor als die 
größte Frage der Kosmologie. Astro-
nomie ist ein dankbares Gebiet, um 
damit Menschen zu begeistern, und 
ich hatte schon in diversen Folgen  
des Spektrum-Podcasts etwa über 
Schwarze Löcher oder Asteroiden 
gesprochen. Oder eben über Dunkle 
Energie, die ich mir nun als Faszino-
sum für Berlin herausgepickt hatte.

Der Grund für meine Entschei-
dung: Das Konzept der Dunklen 
Energie, eine entscheidende Zutat in 
der modernen Kosmologie, geriet 
zuletzt vermehrt in die Kritik. Diese 
seltsame, alles beschleunigende Kraft 
wurde erst vor einem Vierteljahrhun-
dert entdeckt und soll rund 70 Pro-
zent der Energie des Universums 
ausmachen. Aber niemand kennt 
ihren Ursprung. Wir messen nur ihre 
Wirkung anhand von Strukturen im 
Weltall. Doch manche neuen Beob-
achtungen passen nicht zu diesem 
Standardmodell.

Die Kontroverse schien ideal für 
ein kurzweiliges Gespräch mit dem 
Moderator Marc Zimmer unseres 
Podcast-Partners detektor.fm. Aller-
dings hatte ich in der Redaktion 
zuletzt keinen Artikel dazu bearbeitet, 
sodass ich bei der Vorbereitung auf 
den Podcast nicht einfach von ohne-
hin angefallener Recherche profitie-
ren konnte – unser übliches Vorge-
hen. Somit lief es dieses Mal umge-
kehrt: Ich habe Material von Grund 
auf neu zusammengetragen und 
meine Erkenntnisse aufgeschrieben. 
Auf die Weise entstand der Artikel in 
diesem Heft.

Schließlich saßen wir beim  
Podcast-Festival im September vor 
einer mit neugierigen Menschen 
gefüllten Halle unter dem stimmungs-

voll beleuchteten Berliner Brachio­
saurus, dem höchsten aufgestellten 
Dinosaurierskelett der Welt. Die 
erfolgreiche Veranstaltung habe ich 
genossen. Nun hoffe ich, dass es 
Ihnen mit dem Artikel ebenso geht.

Auf dem Festival war Spektrum 
sogar noch ein zweites Mal vertreten, 
und zwar mit einem brandneuen  
Podcast-Format, bei dem Katharina 
Menne und Carsten Könneker von  
»Spektrum« mit Fachleuten über »Die 
großen Fragen der Wissenschaft« 
sprechen. An jenem Abend fragten 
sie die Informatikerin Katharina 
Zweig, ob künstliche Intelligenz uns 
alle überflügeln wird. Ich greife nicht 
zu viel vorweg, wenn ich verrate: Es 
ist kompliziert. Ähnlich verhält es sich 
hinsichtlich meiner Frage, ob die 
Dunkle Energie ein Trugbild ist. Die 
interessanten Probleme haben leider 
selten eine einfache Lösung.

Bleiben Sie mit uns dran, Ihr

Seit mehr als einem Jahr- 
hundert versuchen  
Fachleute, die Gravitation 
in die Quantentheorie  
zu integrieren. Markus 
Aspelmeyer, wissenschaft-
licher Direktor am Institut 
für Quantenoptik und 
Quanteninformation in Wien, 
erläutert, wie neue Experimente 
eine Lösung voranbringen 
könnten.

Das Erbgut eines Individu-
ums zeigt stets nur einen 
kleinen Ausschnitt der 
genetischen Vielfalt 
innerhalb einer Art. Des-
halb setzen Forschende 
vermehrt auf Pangenomik, 
also den Vergleich mehre-
rer Genome einer Spezies. 
Welche Chancen daraus für die 
Pflanzenzucht entstehen, 
beschreibt Martin Mascher 
vom Leibniz-Institut für Pflan-
zengenetik und Kulturpflanzen-
forschung Gatersleben.

In dieser Ausgabe

Mike Zeitz 

Redaktionsleiter  
Physical Sciences
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Fraktale Schönheit 
unter Wasser
Von außen betrachtet gehört diese 
bäumchenartig verzweigte Weich­
koralle (englisch: Cauliflower soft 
coral) nicht unbedingt zu den spek­
takulärsten, sie ähnelt ein bisschen 
einem rosafarbenen Blumenkohl. 
Doch in ihrem Inneren bietet sie ei- 
nen fantastischer Anblick.

Der australische Unterwasserfoto­
graf Ross Gudgeon konnte diese 
einzigartige Perspektive mithilfe eines 
speziellen Makrosondenobjektivs 
einfangen, das er vorsichtig in die 
Kolonie einschleuste. Den Weich­
korallen-Kolonien fehlt das typische 
Kalkskelett der Hartkorallen, statt­
dessen finden sich verteilte Kalk­
nadeln. Die einzelnen Polypen besit­
zen genau acht weißliche Tentakel.

Mit dem Foto, aufgenommen in 
den Gewässern der Lembeh-Straße 
vor Nordsulawesi in Indonesien, 
gewann Gudgeon den Wettbewerb 
»Australian Geographic Nature Pho­
tographer of the Year 2025«.
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